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Nagra Standortwahl für Nördlich Lägern:  
Sicherheit steht für Regierungsrat weiterhin an 
erster Stelle 

Die Nationale Genossenschaft für die Lagerung radioaktiver Abfälle 

(Nagra) schlägt das Standortgebiet Nördlich Lägern im Zürcher Unterland 

für den Bau des geologischen Tiefenlagers vor. Die Oberflächenanlage 

zum Tiefenlager soll im Gebiet Haberstal in Stadel gebaut werden, die 

Brennelemente-Verpackungsanlage in Würenlingen (AG). Der Regierungs-

rat nimmt den Standortvorschlag der Nagra zur Kenntnis. Es ist sein 

wichtigstes Anliegen, dass die Sicherheit der Bevölkerung weiterhin an 

erster Stelle steht. Der Kanton begleitet den Prozess nach wie vor kri-

tisch und konstruktiv. Er unterstützt die Gemeinden und die Region fach-

lich, kommunikativ und bei der Wahrung ihrer Interessen. 

Bei der Standortsuche für ein geologisches Tiefenlager für radioaktive Abfälle hat Sicher-

heit oberste Priorität. Der Regierungsrat nimmt zur Kenntnis, dass das geologische Tiefen-
lager in den Kanton Zürich zu liegen kommen soll. Er anerkennt das Sachplanverfahren als 
geeignetes Instrument für die Standortwahl.  

 
Experten des Kantons beurteilen Vorschlag der Nagra 

Die Kantone verfügen mit der Arbeitsgruppe Sicherheit Kantone (AG SiKa) und der Kanto-

nalen Expertengruppe Sicherheit (KES) seit 2008 über eigene, kompetente und unabhän-
gige Fachleute in den Bereichen Geologie, Bautechnik und Sicherheit. Diese werden die 
Ergebnisse und den Standortvorschlag der Nagra beurteilen. Sie werden das Gesuch für 

eine Rahmenbewilligung, wenn es in rund zwei Jahren vorliegt, sehr gründlich und sorgfäl-
tig prüfen. 
 

Die vorgeschlagene Standortregion, die Standortgemeinden und die weiteren Gemeinden 
der Region übernehmen eine grosse Verantwortung und leisten enorm wichtige Arbeit im 
Sachplanverfahren. Der Kanton unterstützt sie intensiv und wird seine Unterstützung weiter 

ausbauen. Dies einerseits in den Bereichen Geologie, Bautechnik, Raumplanung, Umwelt 

und Sicherheit, aber auch in der Information und Kommunikation. Sollte das geologische 
Tiefenlager im Kanton Zürich zu liegen kommen, sind den Gemeinden Abgeltungen in an-

gemessener Höhe zu gewähren. Hier sind Vorbereitungen für die Verhandlungen mit allen 
Beteiligten aufgenommen worden. 
 

 
Weitere Informationen: 
Kommunikationsplattform des Kantons Zürich zum Tiefenlager: tiefenlager-zh.ch  

 
 
Ansprechperson für Medien 

Regierungsrat Martin Neukom steht den Medien heute Montag, 12. September 2022, um 
9 Uhr an der Medienkonferenz des Bundesamtes für Energie in Bern, und um 14 Uhr an 
der Medienkonferenz in Stadel, Neuwis-Huus, Hinterdorfstrasse 55, zur Verfügung. 

http://tiefenlager-zh.ch/

